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BesteSunge «
auf das „ Tageblatt "

, welches mit
AusnahmeMontags täglich erscheint ,

^nehmen alle kaiserl . Postämter zum
Preis von 2,10 Mk. ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu 2,25 Mk. frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

Mliliclwl'
nebst Gratisbeigabe Sonntagsblatt "

A « jei > e «
nehmen auswärts alle Rnnoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
»rergespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pfg., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

Amtliches Publtcattons -Organ für sämmtliche katserl., königl . u . Mt . Behörden , sowie für die Gemeinde Bant .

»s
75. Mittwoch, den 30. März 1881 . VH. Jahrgang.

- Abonnements -Einladung .
^ Mit dem 1 . April er. beginnt das zweite Quar-

tal auf unser
Wilhelmshavener Tageblatt

^ und laden wir zu recht zahlreicher Betheiligung an
demselben ein.

Die uns entgegengebrachte , in der fortgesetzt
:nd steigernden Auslage des Tageblattes sich dokumentirende
bn Gunst unseres Leserkreises , wird uns auch im neuen

Quartal ein Sporn sein , durch fortgesetzt sorgsamste
M . Redaction uns dies Wohlwollen zu erhalten. Der

Inhalt des Blattes wird demgemäß in möglichster
Reichhaltigkeit Alles umfassen, was sich von Wissens -

b« wertstem und Interessantem in seinen Rahmen bringen
mi! Ganz besonders machen wir aufmerksam , daß
i

im Feuilleton vom 1 . April ab eine äußerst spannende
— große Lriminaknovelle von Ludwig Kaöicht

Verfolgt und gequält !
rei, Mm Abdruck gelangt , welche die Leser aufs Höchste
H M fesseln geeignet ist.
bli — Der Abonnementspreis auf das „ Wilhelmshav.
. ^ Tageblatt " nebst der beliebten Gratisbeilage „Sonn -
—K-. tagsblatt ' bleibt unverändert der bisherige, wie er

tz oben im Kopf bezeichnet ist. Bestellungen bitten wir
" baldigst anzumelden bei den Zeitungsträgern oder

durch die Post .
>.

P
«>

iE " Den Herren Geschäftsleuten und allen
Inserenten erwächst aus dem mit Schluß dieses
Quartals erfolgenden Kingehen der „ Mlyelins -
yavener Zeitung " der nennenswertheVortheil, nicht
mehr genöthigt zu sein , in zwei Lokalblättern inseriren
lassen zu müssen , um des absoluten Erfolges ihrer
Ankündigungen versichert zu sein. Das „ Wilhelmsh.
Tageblatt" hatte schon bisher sich einer so großen

Meröreitung zu erfreuen gehabt , daß der Insertions-
Preis von 10 Pf . pro Spaltzeile , welcher trotz des
zu erwartenden erheblichen Abonnenten- Zuwachses
unverändert beibehalten wird, als äußerst niedrig be¬
zeichnet werden muß. Wir empfehlen darum das
Tageblatt zu recht fleißiger Benutzung .

Redaction und Vertag
des „ Wilhelmshavener Tageblattes " .

Tagesübersicht .
Berlin , 28. März. Gestern fand anläßlich

der Beisetzung der Leiche des Kaisers Alexander von
Rußland Trauergottesdienst in der russischen Bot¬
schaftscapelle statt , welchem der Kaiser , sämmtliche
Prinzen , Prinzessinnen , dis großherzoglich badische
Familie, die hier weilenden Fürstlichkeiten, die Gene¬
ralität u . s. w. beiwohnten . Der Kaiser und die
Prinzen erschienen in russischen Generals- bezw. Regi-
mentsuniformen. Beim Verlassen der Capelle um¬
armte der Kaiser den Botschaftsrath Arapow, der
den russischen Botschafter vertrat.

Auf Grund deS Socialistengesetzes hat das
Polizeipräsidium zu Berlin am Sonnabend achtzehn
Ausweisungsbefehle erlassen. Unter den Ausgewiesenen
befinden sich sechs Personen, welche unter Anschuldigung
des Hochverraths fast 4 Monate Untersuchungshaft
verbüßt haben und in Folge ihrer Beschwerde beim
Reichsgerichte am 22. d . auf freien Fuß gesetzt werden
mußten .

Die Reichstagscommission für das Dienstwoh¬
nungsgesetz genehmigte am 28. den Bericht des Re¬
ferenten , wonach als zu versteuernder Miethsbetrag
15 pCt. des Diensteinkommens festgesetzt werden.

Der von der Frau Kronprinzessin beabsichtigte
Besuch ihrer englischen Heimath ist aufgegeben. Prinz
und Prinzessin Christian , mit denen die hohe Frau

Anfangs zusammen zu reisen gedachte , werden bereits
morgen nach London zurückkehren .

Der Reichskanzler Fürst Bismarck hat die Leitung
des preußischen Hanndelsministeriums wieder selbst
übernommen , da der mit seiner Stellvertretung be¬
traute Staatsminister v . Bötticher jetzt durch seine
Thätigkeit im Reichsamt des Innern, sowie im Bun¬
desrath und Reichstag vollkommen in Anspruch ge¬
nommen wird . Der Fürst soll sich in höchst eingehen¬
der Weise mit den Vorgängen im Handelsministerium
beschäftigen .

Durch KabinetSordre vom 24 . März werden die
mu zu errichtenden Truppentheile im Laufe des
Monats April installirt werden . Es sind dies die
Infanterieregimente! Nr . 97 Kassel, Nr. 98 Branden¬
burg a . d . H ., 99 Posen, 128 Danzig , 129 Bromberg ,
130 Trier, 131 Westfalen , 132 Glatz, Füsilierbataillon
2, hessisches Infanterieregiment 116 Gießen , Stab der
15. Feldartilleriebrigade Straßburg , Feldartillerieregi-
mcnt 31 Metz , Fußartillerieregiment 11 Thorn ,
Pionierbataillon 6 Metz . — Bekanntlich geben sämmt -
lichs Jnfanterieregimenter zur Bildung von neuen je
eine Compagnie ab.

In sonst gewöhnlich gut unterrichteten Reichs¬
tagskreisen heißt es, der Reichskanzler werde aus der
vom Reichstage beschlossenen Resolution , welche für
die Kostenfrage beim Zollanschluß Altonas das Budget¬
recht des Reichstags wahrt, keinen Conflictsfallmachen,
in Bundesrathskreisenverlautet sogar, daß der Reichs¬
kanzler, falls der Zollanschluß von Altona und Wands-
bcck bis zur nächsten Session in Angriff genommen
werden sollte — woran im Hinblick auf die großen
technischen Schwierigkeiten noch sehr gezweifelt wird —
die für diesen Zollanschluß erforderlichen Kosten für
das Reich auch auf den Reichshaushaltsetat bringen
wird . — Der Rcichstagsbeschluß wegen der Altonaer

IB

H Wie sich Emil Devrient und Bo -
' gumil Dawison zum ersten Male

gegenüberftanden .
^ Von E . Bürde .
" (Fortsetzung.)

Wie dies in der That geschah , wie sie Dawison
dann aber doch noch zu brüsquiren wußte , ist allge¬
mein bekannt.

In diesen Tagen empfing ich von Dawison (seit
einem Jahre war ich nämlich selbst in Dresden enga-
Sirt) einen Brief folgenden Inhalts : „ Geh ' auf der
Stelle zu Lüttichau und erkundige Dich, wie meine
Sache steht. Ich bin frei, gehöre dem Burgtheater
mcht mehr an. In den Besitz einer schriftlichen Be¬
glaubigung meiner loyalen Entlastung werde ich aber
Mcht gelangen."

Der Sieg DevrientS schien mir entschieden . Mit
)u sichtbarer Freude nahm Lüttichau die Mittheilung
von dem letzten Umstande auf . Schreiben Sie Ihrem
Freunde, sagte er mir, daß Dresden alsdann auf den
Ruhm verzichten muß , ihn den seinigen zu nennen .
Bel den Beziehungen des sächsischen Hofes zu Wien
rann ohne die loyale Entlastung der Contract nicht in
Kraft stehen .

. Zweimal vierundzwanzig Stunden nach Abgang
meines Briefs trat Dawison zu mir ins Zimmer,
rme Entlastung Io optima torma in der Hand . Wie
rr dazu gekommen, hat er mir nie erzählt ; auch Laube
wußte es mir später nicht zu sagen.

Der Ratifikation des ContracttS stand nun nichts
wehr im Wege. Noch an demselben Tage wurde sie

« vollzogen. Im nächsten Frühjahr , mit dem Beginn
von Devrients fünfmonatlichem Urlaub, sollte Dawl-
fons Thätigkeit ihren Anfang nehmen. Den gegen¬
wärtigen Aufenthalt wollte er gleich benutzen, sich dm
Mitgliedern als neuer College vorzustellen. Ihn bei
dieser Rundfahrt zu begleiten, konnte ich mich nicht
entziehen. Für den ersten Besuch , bei Emil Devrient,
hatte ich mir aber ausgemacht , unten im Wagen zu
bleiben. Er versicherte, die Sache sehr kurz abzu¬
machen . Aber es kam anders ; ich wartete eine Viertel-
— eine halbe — eine ganze Stunde . Endlich er¬
scheint er, bleich , die Lippen bebend vor Zorn und die
kleinen grauen Augen wuchsprühend.

Den Kutscher donnert er an, wirst sich auf den
Sitz und beginnt dann zu fluchen : „O Du Hall . . . .
— Du H . . . von einem Comödianten ! — Tu ein¬
gebildeter Narr ! — Du Geck ! — Weißt Du, was der
K . . . mir gewagt hat ins Gesicht zu sagen ? Er habe
Alles angewendet, mein Engagement zu verhüten ; da
es ihm aber nicht gelungen, so müßten wir nun ver¬
suchen , mit einander auszukommen und Alles thun,
das Unheil , das eine zweite Ausnahmestellung mit
sich brächte, abzuwehren . O Du perfider Sch . . ! —
Im Uebrigen hat er mich seiner Hochachtung versichert.
— Na wart', das will ich Dir anstreichen ! An den
Empfang sollst Du denken ! " Nach einer längeren Pause
stieß er noch einmal so heftig das Wort „Hanswurst"

heraus, daß der Kutscher die Pferde hielt und fragte ,
was los wäre. Er machte nur noch einen Besuch,
dann verlangte er nach Haufe. Er ließ sich nicht be¬
sänftigen, wollte nicht begreifen, daß Devrient als
echter Gentleman gehandelt, indem er ihm ehrlich und

offen seine Meinung ins Gesicht gesagt und keinen

Hehl aus der Agitation gegen sein Engagement ge¬
macht habe.

Er weigerte sich , mit mir speisen zu gehen , und
als ich wieder nach Hause kam, fand ich ihn auf dem
Sopha ruhend . Eine Stunde später legte er sich zu
Bett und gegen Abend mußte ich zum Arzte schicken .
Ein gastrisches Fieber , das jedenfalls durch die Wiener
Aufregungen veranlaßt, kam zum Ausbruch . Einen
Tag war ich etwas besorgt, aber dann vollzog sich die
Genesung sehr schnell und glücklich. Hergestellt, ließ
er auch Devrient Gerechtigkeit widerfahren und machte
sich nun selbst über seine Wuthausbrüche lustig.

Jedes Auftreten während der ersten Monate seines
Engagements war ein Triumph Dawisons. DeS
Schauspielers Temperament übertrug sich auf das
Publikum ; man glaubte in Neapel und nicht in Dres¬
den zu sein. Dawisons stürmische Beredtsamkeit ver¬
setzte die Leute in einen förmlichen Taumel und dieser
Taumel war noch nicht vorüber , als Devrient nach
fünfmonatlicher Abwesenheit zuerst wieder als Egmont
auftrat. Obgleich das Haus brechend voll, rührte sich
bis zum vierten Akt keine Hand, und erst nach diesem
wurde er mit Dawison, der den Alba spielte, gemein¬
schaftlich gerufen .

An jenem Abend stieg in Devrient wohl zuerst
der Gedanke auf, dem Rivalen das Feld in Dresden
für einige Zeit zu überlasten , fortan wenigstens nur
noch getrennt von ihm zu marschiren und zu schlagen .
Er fing an , von seinem Abgang zu sprechen , stellte
sich theatermüde , wies aus den veränderten Geschmack
hin, beklagte den Verfall der Kunst, den immer mehr
einreißenden Realismus.

(Schluß folgt.)



Kostenfrage ist den Ausschüssen des Bundesraths zu¬
gewiesen worden .

Wie die „Nat .-Ztg." hört, finden jetzt zwischen
den staatlich bestätigten Bisthumsverwesern und der
Kurie lebhafte Verhandlungen behufs der Anzcigepflicht
der Geistlichen statt . In unterrichteten Kreisen ver¬
lautet, daß die Kurie geneigt sein soll, den Bisthums¬
verwesern die Erlaubniß zur Anzeige der Geistlichen
an die Staatsbehörde im Sinne des unter dem 24.
Februar 1880 an den Erzbischof Melchers gerichteten
bekannten Breves zu ertheilen . Dieses Breve wurde
bekanntlich infolge des ScheiternS der Verhandlungen
zurückgezogen ; damals war über den Inhalt des
Breves ein Streit ausgebrochcn, da von der klerikalen
Presse unter dem Ausdruck „saotzräotss" nur die
Pfarrer verstanden wurden , während sonst überall
alle Geistlichen als unter diesen Ausdruck fallend
angesehen wurden.

Die Sitzung des Reichstags vom 26 . war
hauptsächlich der Jnnungsvorlage gewidmet. Der
konservative Abg. Ackermann sagte der Regierung
unterthänigsten Dank , daß sie den Anträgen von
Scydewitz und Gen. soweit entgegengekommen, ver¬
schwieg aber nicht, daß seine Freunde rin » och weiteres
Entgegenkommen gewünscht hätten. Gerade diese
Mäßigung erklärte dagegen der Redner der entschieden
Liberalen , Dr . Baumbach , für einen Vorzug . Im
übrigen führte Dr . Baumvach aus , daß die meisten
Bestimmungen des Gesetzentwurfs schon auf dem Boden
der damaligen Gewerbegesctzgebung in den Rahmen
von Jnnungsstatuten getroffen werden könnten. Der
Redner betonte , daß die Liberalen den berechtigten
Wünschen des Handwerkerstandes gewiß Rechnung
tragen wollen, aber auf dem Boden der Gewerbe
freiheit , indem er sich insoweit gegen die Konservativen
wandte , welche die Gewerbefreihcit zwar anerkennten ,
aber dabei doch durch eine Hinterrhür die Zwangs¬
innungen hereinlassen wollen . Aus den Reihen des
Centrums trat Dr. v . Hertling für die Vorlage ein,
ohne jedoch zu dem Kernpunkt der Frage, dem § 1001 ,
entschiedene Stellung zu nehmen . Diesen Paragraphen
unterzog nun der nanonalliberale Abg. Dr. Gareis
einer scharfen und schlagenden Kritik Er wies nach,
daß durch denselben das Prinzip der Gewerbefreiheit
in der flagrantesten Weise verletzt und daß damit auch
der Boden des vertragsmäßigen Rechtes verlassen
wird, daß er eine Abweichung von den Grundsätzen
des Rechtsstaates sei und ein Zurückgehen auf den
Polizeistaat. Der sozialdemokratische Abg. Hartmann
sprach gegen die Vorlage, welche er als einen Knochen
bezeichnte, den man dem Handwerkerstande hinwerfe,
an welchem kein Fleisch sei. Der Abg. Löwe-Berlin
aber wandte sich ebenfalls mit großer Entschiedenheit
gegen die Vorlage, indem er wiederholt betonte, daß
der eigentliche Handwerkerstand bei der Agitation für
die Agitation für die Zwangsinnungennur verhältnis¬
mäßig wenig betheiligt sei . Die Vorlage wurde an
eine Kommission von 21 Mitgliedern verwiesen.

In Trier hat am 28 . die Wahl eines Kapitular-
vikars stattgefunden und ging aus derselben der
Generalvikar de Lorenzi hervor .

Der baierische Kriegsminister v . Maillinger hat
dem König von Bayern sein Entlassungsgesuch einge-
rricht . Differenzen mit den Ministern v. Fäustle und
v. Pfeuffer sollen ihn zum Rücktritt bewogen haben.

Zwei Neuerungen in Elsaß - Lothringen werden
wesentlich dazu beitragen , die Französelei wirksamer
als bisher einzuschränken und der Bevölkerung nach¬
drücklicher zum Bewußtsein zu bringen , daß sie jetzt
der deutschen Ration zugehört. Erstlich wird nämlich
vom 1 . Mai ab sämmtlichen ausländischen Versiche¬
rungsgesellschaften der Geschäftsbetrieb in den Reichs¬
landen nicht mehr gestattet und zweitens werden die
Mitglieder des Landesausschusses genöthigt, in Zukunft
sich der deutschen Sprache bei den Debatten zu be¬
dienen, eventuell dürfen sie das, was sie vorzubrinzen
haben , falls sie des mündlichen Ausdrucks weniger
mächtig sind, in deutscher Sprache vorlesen. Die
elftere Maßregel mag im Augenblicke manche Ver¬
legenheiten für die Bevölkerung mit sich dringen , sie
bleibt dennoch sehr zweckmäßig , und hätte nur vor
zehn Jahren schon verfügt werden sollen, denn die
Agenten der ausschließlich französischen Verficherungs
gesellschaften haben bei ihrem unaufhörlichen Verkehr
in Stadt und Land mit am meisten dazu beigetragen ,
die französische Gesinnung des Volkes zu hegen und
zu pflegen und die Hoffnung auf Wiedervereinigung
mit Frankreich rege zu erhalten .

Rumänien ist nun bereits wirklich zum König¬
reich proktamirt worden . Am Sonnabend beschloß die
rumänische Kammer einstimmig, Rumänien zum König¬
reich zu machen und dem Fürsten Carol die Königs¬
krone anzubieten . Der Fürst hat den neuen Titel
angenommen in der Hoffnung , daß das Ausland den
Schritt billigen und seine Würde anerkennen werde.
Einwendungen der Mächte sind nicht zu befürchten. Die
Bevölkerung der Stadt Bukarest schwebte,ob des Ereig- I

nisses in einem völligenAreudenrausch . Bei der Huldi¬
gung erklärte der Fürst , daß er die Königskrone annrhme,
weil er den Willen des Volkes stets geachtet habe und
weil die Nation glaube

'
, daß der neue Titel für die

Zukunft Rumäniens nothwendig fei und der Ausdeh¬
nung , der Bedeutung und der dem Lande züerkanNtrn
Macht entspreche.

Das Pariser „ Journal des Debats" enthält eine
Korrespondenz aus Volo , wonach dort alle Maßregeln
beweisen, daß die Türkei den Krieg erwartet. Die
in Thessalien stationirten Truppen sind bedeutend
verstärkt worden , augenblicklich befinden sich dort
30,000 Mann mit 129 Kandnen , dieselben sind haupt¬
sächlich zwischen der griechischen Grenze und dem
Flusse Salembria aufgestellt. Zehntausend Mann
weiterer Truppen werden erwartet. Zur Verthcidigung
des Golfes und des Hafens von Volo werden große
Arbeiten ausgeführt, zwei Panzerfregatten, drei Kor¬
vetten, mehrere kleinere Schiffe bewachen die Küste.
Die Stimmung Thessaliens schildert der Korrespondent
als sehr aufgeregt infolge der Bedrückung der türkischen
Behörden , er glaubt deshalb , daß sobald die griechischen
Truppen über die Grenze marschirt sind, ein Aufftand
ausbrechen werde.

. . . — . -
Mit den Verhaftungen verdächtiger Personen in

PetersbUrg sowohl wie im ganzen russischen Reich
soll jetzt nach Beendigung der" Träüerfeierlichkeiten in
verstärktem Maße vorgegangen werden . ES heißt sogar ,
daß Petersburg in Belagerungszustand versetzt werden
soll . Unter der enormen Menge der bereilS Verfügten
Verhaftungen hat man natürlich zahlreich ganz Unschul¬
dige mit erwischt, welche man dann wieder laufen läßt.
Zu dem besten Fange gehört Fcl. Petowska , die Ge¬
fährtin des Nihilisten Hartmann. Sie ist die Tochter
eines Senators , ist in einem Fräuleinstifte erzogen,
hat das elterliche Haus heimlich verlassen und sich
Hartmann angeschloffen. Sie wurde auf der Straße
verhaftet . Sie ist hübsch , schlank , brünett. Dann
sollen vier in der Citadelle Angestellte erwischt sein,
die ein Einverständniß mit den Nihilisten unterhalten
haben . Dieselben haben wichtige Enthüllungen gemacht.
Im Hause des Grafen Mengden ist eine zweite Mine
entdeckt worden ; dieselbe bewegt sich in einer Länge
von 14 Arschin in der Richtung der Karawanastraße.

Aus den Parlamenten.
(Reichstag .)

Berlin , 28 . März . LaSker bemängelt die
Denkschrift über Steuern und will das Verhältniß
zwischen direkten und indirekten Steuern nach dem
alten preußischen System beibehalten wissen .

Fürst Bismarck erwidert Lasker, er wolle die
Armenlast erleichtern, indem er die vom Staate zu
dotirende Versicherungsanstalt beabsichtige , dazu brauche
er Mittel . Die Selbstverwaltung der Gemeinden
wolle er nicht schmälern. Für die Denkschrift über -
nehme er die volle Vertretung. Er glaube , daß
namentlich die Wähler vor den nächsten Wahlen das
Recht haben, zu wissen , wo die Regierung hinaus
will . Das Programm der Denkschrift werde aus -
geführt , wenn nicht mit diesem , mit einem der folgen¬
den Reichstage . Erhöhung der Branntweinsteuer
würde den armen Mann schwerer, treffen als Er
Höhung der Biersteuer . Bezüglich der Erbschaftssteuer
habe der Finanzminister die Vorschläge zu machen
und müßte eine Revision der Stempelsteuer voran
gehen. Ein Theil der Grundsteuer solle an die Ge¬
meinden gelangen . Die Wehrsteuer solle nur die
Ausgleichung einer Last sein . Hinsichtlich des Tarifs
sei er entschlossen , jeder Modifikation entgrgenzutreten
und wo es angeht , die Einkünfte durch die Grenzzölle
zu erhöhen.

Finanzminister Bitter erklärt sich in allen Punkten
mit "dem Reichskanzler einverstanden, v. Maltzahn-
Gülz erklärt namens der Conservativen daS Einver¬
ständniß mit der Denkschrift, v. Benda namens seiner
Partei nur für die Börsensteuer , aber auch nur auf
Lombarddarlehen, Lotterieloose und Schlußzettel .

Löwe gegen die Wehr- und Brausteuer. Wiggers
gegen das gesammte wirthschaftliche Programm ,
v . Benda beantragte Verweisung der Stempel- und
Brausteuervorlage an eine 21glirdrige Commission .
Fortsetzung morgen .

Marine .
Wilhelmshaven , 29. Märr- Capit.-Lieut. Ihn hat einen

14tägigen Urlaub nach kiel und Wismar angetreten . — Assistenz¬
arzt 1 . Classe Dr . Robitsch ist zum 1 . April cr . an Bord des
Artillerieschifses „Mars " kommandirt . — Corvetten -Capit . Braun¬
schweig hat seinen dreimonatlichen Urlaub nach Fraustadt , Prov .
Posen, angetreten . — Feuerwerks-Lieut . Runge ist zur Abnahme
von Geschützen nach Essen kommandirt .

— Die Corvette „Nymphe "
, 9 G.schütze, CommandantCor¬

vetten -Capit . Schröder , ist am 20 . Febr . c. in Port Royal ein-
getrofjen .

Kiel, 28 . März. Die Corvette „Moltke" , Fregatte „Niobe",
Briggs „Undine " und „Rover " stellen am 1 . April cr . mit
Flaggen-Parade in Dienst .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 29 . März . In der gestrig

gen gemeinschaftlichen Sitzung beider städtischen Cvl-s
legten waren anwesend : vom Magistrat die Herren:
Bürgermeister Feldmann und die Rathsherren Graz .
Horn und Schneider ; vom Bürgervorsteher- Collegium !
die Herren: Ewen , stellvertretender Wortführer und
Bürgervorsteher Jeß , Kaprr , P . Meyer , Mäscher
Schiff und Wetschky .

"
aä 1 . Gymnasialsache . Zur Erledigung dieses

wichtigen TageSsrage war der Vorstand des Gymna-j
siums , Herr Gymnasiallehrer Gähner , zur Theilnahme
an der Sitzung vom Magistrate eingeladen und hatte
derselbe dieser Einladung sreundlichst Folge geleistet.
Der Vorsitzende theilte nün zunächst die Lage der ganzen
Angelegenheit dem Collegium mit , auch wurden dem-
selben die Hauptpunkte aus dem vom Kgl . Provinzial -
Schulkollegium zu Hannover zur diesseitigen Annahme
hergegebenrn Vertrags Entwurf für den Umbau rc.
des Gymnasiums vorgrsührt. Herr Gymnasiallehrer
Gähner , vom Vorsitzenden hierzu aufgefordert , gal
hierauf in einer längeren eingehenden Rede einen Com-
mentar zu der augenblicklichen Lage der ganzen An¬
gelegenheit und betonte darin die dringende Nothwem -
digkeit der Errichtung eines Gymnasiums unter staat¬
licher Leitung und Unterhaltung. — Nach längerer
Debatte wird beschlossen , eine Commission , befühlt
aus den Herren : Bürgermeister Feldmann, Rathsherren
Grashorn und Schneider und Bürgervorsteher Schiss
und P . Meyer , zu wählen und derselben die ganz«
Angelegenheit zur Vorberathung zu überweisen. Auch
an dieser erbot sich auf Ersuchen Herr Gähner freund¬
lichn Theil zu nehmen.

aä 2. Zusatzstatut . Der Vorsitzende verliest zu¬
nächst das vom Magistrat abgeänderte Zusatzstatut zum
VerfassungSstatut , resp . die in demselben vorgenomme¬
nen Abänderungen , und wird darauf , mit Ausnahme
der Personalfragen , welche zur Beschlußfassung ii>
geheimer Sitzung verstellt wurden, das ganze Zusatz¬
statut m gesonderter Abstimmung vom Bürgervorsteher-
Collegium sowohl wie vom Magistrat ' instimmig
genehmigt.

aä 3. Beschlußfassung über die Verwendung der
überwiesenen Einquartirungsgelder. Der Vorsitzende
theilt mit , daß die Einwohner von Neuheppsns volle ,
vorneherein schriftlich protestirt hätten gegen jeglichen »
Beschluß, welcher in heutiger Sitzung über diesen PunkH
der Tagesordnung würde gefaßt werden , sofern der -

'
selbe nicht dahin gehen würde , die vom Staate über-l
wiesenen Einquartirungsgelder zur Vertheilung zi>
bringen . — ES wird nach kurzer Debatte beantragt
und beschlossen , die qu. Gelder auf die Interessenten
zu repartiren und diejenigen Beträge , welche auf nach
außerhalb verzogene Interessenten fallen würden , zul
Gemeindekasse fließen und den Magistrat in Gemein¬
schaft mit Herrn Schiff die bezüglichen Maßregeln
treffen zu lassen. Es gehen solche u. A . dahin , daß
der Magistrat mittelst öffentlicher Bekanntmachung ach
fordern wird , ihre resp . Ansprüche bis zum 10. AB
cr . schriftlich bei «rsterem geltend zu machen. Nach
diesem Zeitpunkte sollen Anmeldungen nicht mehr zu-
gelass -n werden und verlieren die sich später meldend «
Interessenten alle Rechte und Ansprüche nach dies«!
Richtung hin . -

ack 4 . Verschiedenes, a) Eine Verfügung d!i -,
Kgl. Landdrostei vom 3. März cr . , wonach letzte«^
die Genehmigung rrtheilt, zu der vom Magistrat B
werkstelllgten Abwickelung der Padeken 'schen Defektm
Sache mit den Sparkaffen-Jntereflenten Winkler , MI.
ting u. Gen ., wird zur Kemttniß der Collegien gebracht
d) desgl . eine gleiche Verfügung vom 5. März cr ., M
welcher gegen den verschollenen Handelsmann A
Schmidt von hier daS Verfahren behufs Todes«-si
klärung auf Antrag eingelritet ist. o) In Betreff d« *
Verfügung des Kgl. Amtes vom 15. März cr., be«
die Wahl von Brandmeistern, tritt das Bürgelvol- .
stehercollegium dem in früherer Sitzung gefaßten N j
schluffe des Magistrats bei . ä) Der Vorsitzende theil )
ferner mit , daß der Marktstandsgeldpächter Neumail ,
für das Etatsjahr 1881/82 das Marktstandsgeld
dem alten Satze von 650 M- wieder zu pachten
erboten habe, o) Ferner wird mttgethrilt , daß
Kgl . Amt mit der Ueberweisung des im Besitze
Magistrats befundenen Sparkassen- Mitgliedsbuchs b--
entwichenen KämutererS Padrken an dm VorsM
und Crevitverein Hierselbst sich einverstanden erkia-
und daß die Ueberweisung bereits erfolgt ist . r) ^
Antrag des Armenvorstehers Herrn Mäscher , E
dieses Amtes zu entheben, wird, da hierfür dünget
Gründe angegeben, einstimmig angenommen . —' ^
folgte geheime Sitzung.

* Wilhelmshaven , 29 . März . Welch gr-E ,
Maßstab die Auswanderung jetzt annimmt, dm
daraus zu ersehen sein , daß morgen Mittwoch
durch den Nordd. Lloyd 4000 Personen nach Amrr» !
befördert werden.
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* WilflxlmShave«, 29 . März . DerRegierungs
dampfer Ems" '

ist von Emden kommend heute hier
ringetroffen, um das. sch .längerer Zesi ine hiesigen
Kriegshafen in Reparatur liegende Feuerschiff „Bov
kuniriff " nach seiner Stelle zu bringen .

* Wilhelmshaven , 29 . März. (Schiff-
fahrtssachr.) Die durch Eis gestört gewesene Beton¬
nung des Busetiefs und des Norderney « Peegats ist
wieder hergestellt und wird hierzu bemerkt, daß von
den beiden weißen Tonnen des Busetiefs diejenige,
welche Norderney am nächsten liegt, zur Unterscheidung
eine Stange mit Flügeln erhalten hat. Die Positionen
der Tonnen sollen demnächst bekannt gemacht werden.* Wilhelmshaven , 29. März . (Polizeibericht.)
Gestern wurde der Schlachter Johann W. ^ wegen Bell
telnS, Landstreichens und Körperverletzung verhaftet .

-
j
- Belfort , 29 . März. Aus der am Sonntag

stattgefundencn General-Versammlung entnehmen wir
Folgendes : Cafsabestand vom 30. April 1880
83,15 Mk. , Einnahmen an Beiträgen vom 30. April
1880 bis 22. März 1881 652,76 Mk., an Eintritts¬
geldern 13,25 Mk. , an Strafgeldern 11 .45 Mk. ; in
Summa 778,81 Mk. Ausgabe für Unterstützungen
an 28 Kranke 676,25 Mk -, Unkosten 3. 75 Mk.,
Prozente für den Kaffirer 13,90 Mk , Caflabestand
am 22. März 1881 84,7t Mk. ; in Summa 778,81 M .
Bestand des Reservefonds : 283,31 Mk. Der Verein
zählt gegenwärtig gegen 180 Mitglieder und ist bei
dem geringen Beitrag von monatlich 0,75 Mk. (wofür
in Krankheitsfällen eine tägliche Unterstützung von
1,25 Mk. gezahlt wird ) ein fortwährender Zuwachs
der Mitglicderzahl zu erwarten.

-j- Belfort , 29. März. Für unsere neu er¬
richtete Schule sucht das großherzogliche evangelische
Oberschulcollegium vier Nebenlehrer . Meldungen sind
an dasselbe bis zum 5 . April zu richten.

Aus der ProviuZ und UMgeKeud
Oldenburg . Durch die Neuformationen in

der Armee sind eine große Anzahl von Versetzungen
veranlaßt. Soweit bis jetzt bekannt, sind von hier
versetzt : Major Goldschmidt in das Jnf .-Reg . Nr . 98
(Brandenburg a. d. Havel ) , Hauptmann und Com¬
pagniechef Temme in das Jnf .-Reg. Nr . 99 (Posen),Hauptmann und Batteriechef Langer in das Feld-
Artillerieregiment Nr . 31 (Metz), Sec . -Lt. v . Heim¬
burg II. in das Jnf.-Reg. Nr. 131 (Paderborn).
Ferner gibt unser Infanterieregiment ein Compagnie(die 10.) zur Neubildung deS Jnf .-Rrgts. Nr. 99 in
Posen ab und unsere Artillerieabtheilung eine Batterie
zur Neubildung des Artillerieregiments Nr. 31 in
Elsaß-Lothringen (Metz oder Hagenau).

Ovelgönne . Eine interessante Wette ist hiervor einigen Tagen abgeschloffen worden . Ein hierwohnender Herr erbot sich nämlich , den Weg von
Ovelgönne nach Hannover in 3 Tagen zu Fuß abzu-
machen. Die Wette , deren Betrag 300 M . ist, wird
wahrscheinlich in der nächsten Zeit zur Ausführunggelangen und ist man über den AuSgang der Wette
sehr gespannt .

Jever . Bei der am Sonntag unter Leitungdes Geh . Kirchenraths Ramsaurr stattgehabten Wahleines zweiten Predigers für die Stadtgrmeinde Jeverwurden 171 gültige Stimmzettel abgegeben. Pastor
Gramberg aus Atens erhielt 114 und Pastor Schwar-
ting (Wickenrodt) 57 Stimmen , während für de»
dritten Bewerber keine Stimmzettel abgegeben wurden.Da nach dem Gesetz nur ein Candidat als gewähltM , auf den sich mindestens drei Viertel der abge¬
gebenen gültigen Stimmen vereinigten , so ist die
Wahl nicht zu Stande gekommen und wird die Stelle
durch Sr . Königliche Hoheit den Grvßherzog zu be¬
setzen sein

Ganderkesee . Die „Old . N." schreiben : In
hiesiger Gemeinde hat rin Brinksitzer seit Anfang d. I .
seinen 22jährigen geisteskranken Sohn seiner Freiheit
dadurch beraubt , daß er denselben in einen hölzernen,sür ihn viel zu kleinen Trog gelegt, dann mit einer
Leine und Riemen an Armen, Beinen und Kopf ge-
sesselt hat. Es ist dieses barbarische Verfahren zur
Anzeige gebracht und wird das Weitere die Unter¬
suchung ergeben.

Elsfleth , 27. März . Die Frau eme» Ein¬
wohners zu Oberhammelwarden, welche gestern von
einem todten Kinde schwer entbunden wurde , starb
kurz nach dieser Entbindung. Der Mann , in Folge
dieses Unglücks in Verzweiflung gerathen , steigt m
ein Boot , bindet sich die Füße zusammen, um das
Schwimme« zu verhütm, und stürzt sich dann m die
Weser . Obgleich Hülfe zur Hand gewesen sein soll ,
hat man ihn nicht retten können und ist seine Leiche
erst geraume Zeit nachher aufgrfunden worden . Der
Unglückliche hatte sich erst im vergangenen Jahre ver-
h -irathet .

man seine Mütze und seinen Stock im Sieltief aufge -
fünden hat, daß der alte Mann in der Dunkelheit in
das Tief gestürzt sei.

Osnabrück , 27 . März. Der neu bestellte Ca
pitularvicar Dr . Höting hat seine AmtSthätigtzit br
gönnen . Nach einer Mittheilung der „Osn . Volks ; . "
ist die Wahl bereits am 11 . Februar L. I . erfolgt,Dr. Höting war bischöflicher Generalvicar und vorherDirektor des Gymnasium Carolinum Hierselbst , istDr. Phil . Die Wahl ist eine glückliche und wird der
Gewählte , der nicht zu den Ultras gehört , gewiß dem
Kaiser geben, was des Kaisers ist, — soweit es die
kirchlichen Oberen Massen.

Aus dem Gerichtssaal .
Aurich , 21. März. Strafkammer. Der Lehr

ling H . I . Beifuß aus Wilhelmshaven , 15 Jahrealt, wegen Diebstahls und Unterschlagung bereits vor¬
bestraft . ist angeklagt , im vorigen Jahre seinem Schlaf¬
kameraden ein Arbeitsbuch und einen Geburts- und
Taufschein in der Absicht rechtswidriger Zueignung
weggenommen und daneben zu dem Zweck, unter fal«
schem Namen auf G'und dieser Papiere weiter reisen
zu können, mit denselben eine Fälschung vorgenommen
zu haben . Das Urtheil lautet auf eine Gesammtstrafc
von 14 Tagen Gefängniß und 3 Tagen Haft.

Worden , 27 . März. Seit Mittwoch Abend . „
Uhr ist der Particulier B . ^ iel, ein bejahrterj Die Untersuchung ist « öffnet. Wie erzählt wird , hat

Mannvon hier , verschwunden. Man vermuthet , da

V - r m i f ch t « ».
Der Theaterbrand in Nizza. Man schreibt

aus Paris , 25 . März : DaS Bild , welches sich den
Löschmannschaften bot, als sie endlich zur Hinwegräu
mung der Leichen schreiten konnten, wird als ein ent¬
setzliches geschildert. Die einzige Treppe , welche in
die höheren Gallerten führte , war buchstäblich mit
Leichen vollgestopft , die meist die Spur des schmerz¬
lichsten Todeskampfes im Angesicht trugen und einen
so widerlichen Geruch nach verbranntem Fleisch ver¬
breiteten, daß mehrere von den Eintretenden selbst in
Ohnmacht sielen. Ein hochqewachsener Greis mit
weißem Barte stand noch, selbst eine Leiche, auf diesem
Berge von Leichen , in seinen Armen ein ebenfalls halb
verbranntes kleines Mädchen haltend ; ein Offizier wollt«
den kleinen Leichnam sanft aus dieser Umschließung
befreien , der Arm des Alten blieb ihm in der Hand.
Hier sah man einen jugendlich blühenden weiblichen
Körper mit gänzlich verbranntem und zu einer unkennt¬
lichen Knolle zusammengeschrumpftem Kopfe, dort eine
noch im Todeskampfe eng verschlungene Gruppe : Vater,
Mutter und Kind, das letztere noch eine Orange krampf¬
haft in der Hand haltend . Mehrere Leichen waren
zu einer unförmlichen schwarzen Masse zusammenge-
schmolzen , die man . wie sie war , in einen einzigen
Sarg auffing. Die Kirche , das Hospital und die
Mairie, welche alle diese Ueberreste zuerst ausgenommen
hatten , waren bald so verpestet , daß man die Leichen
in improvisirten Särgen schleunigst in den Park vor
dem alten Schlöffe schaffen mußte. — Der Nizza«
Correspondent des „Figaro" steht nicht an, die städtische
Verwaltung und ihren sträflichen Leichtsinn allein für
dieses Unglück verantwortlich zu machen. Die GaS-
röhren in dem Theater , sagt er , waren schon seit
längerer Zeit in einem elenden Zustande und vergebens
halte der Direktor um die nöthigen Reparaturen gebeten.
Als dann vor vier Monaten schon einmal das GaS
explodirte , begnügte man sich daniit, die Ocffnungen
der Röhren mit Mörtel zuzustopfen. Am Tage des
Brandes selbst hatte man einen neuen Riß in der Nähe
der Rampe bemerkt; man ließ 2 Gasarbeiter, eigent¬
lich 2 Lehrlinge , kommen , welche die Röhren schlecht
und recht wieder in Stand setzten. — Man schätzt die
Zahl der umgekommenen Personen auf 150. — Das
Begräbniß der Opfer der Theaterkatastrophe hat am
Sonntag stattgefunden . Die Leichen der Verunglückten
wurden auf fünf großen Fuhrwerken , di« der Artillerie
gehören und die mit schwarzen Stoffen verhängt und
mit Blumen bedeckt waren , zu einem bei der Hafen-
kirche im Freien errichteten großen Altar gefahren . Der
Divisionsgeneral Carrey de Bellemare , der Pcäfect
der Seealpen , Admiral Gernoult , Befehlshaber des
Geschwaders , der Maire von Nizza, führten das Trauer¬
gefolge an. Ihnen folgte zunächst die Vicomteffe Vigier ,
dann die Stadtbeamten , die Officiere , die Consuln ,
Richter, Handelskammer u. sw . Am Altar war die
ganze Geistlichkeit von Nizza versammelt . Nach der
Messe und Absolution hielt der Maire, M Borriglione,
eine Ansprache und empfahl die Hinterbliebenen der
Fürsorge ihrer Mitbürger. Dann wurde unter Beglei¬
tung fast der ganzen Einwohnerschaft der Leichenzug
nach dem Schloßkirchhofe zurückgeführt. Alle Läden
blieben bis zum Mittag geschlossen , die Zeitungen er¬
schienen mit Trauerrand . Die Bestürzung in der Stadt
ist noch allgemein . Das Telegraphenbureauwar über¬
häuft mit Arbeit . Unzählige Depeschen gingen aus
allen Weltgegenden ein. 40 Postbeamten wurden zur
Aushülfe beim AuStragen der Depeschen verwendet . —

Herr Boltignini vor dem Untersuchungsrichter ausze-

sagt , daß am Mittwoch ein Gasgeruch im Theater
geherrscht hat , der ihn veranlaßt- , bei der Behörde
auf Aussetzung der Vorstellung anzutragen. Ec erhielt
indeß Befehl , spielen zu lasten. Unter den Trümmern

«werden noch immer Leichen hervorgezogen. Eine offu-
'cielle Liste der Vermißten ist noch nicht erschienen .' — Hamburg , 27 . März . Eine schreckliche
That vollzog sich gestern im Comtoir des kaufmännischen
Vereins in der Rathhausstraße. Nachbarn hörten
gegen 7 Uhr einen erschütternden Schmrrzensschrei und
sachten in das Comtoir zu dringen , wo sich ihnen ein
grauenhafter Anblick bot. Der Agent de Jongh , ca.
35 Jahre alt , brach eben , blutüberströmt und aus
mehreren Kopfwunden blutend , mit dem ersterbenden
Rufe zusammen : „Beil — erschlagen!" Der im Com¬
toir anwesende Vorsteher des Vcr.ins , Kaufmann:
Roggenbrot, 40 Jahre alt, behauptete, daß das Opfer,
um Hilfe rufend , in sein Comtoir georungen und arg
verletzt gewesen sei. Das mit Blut befleckte Beil strafte
jedoch diese Behauptung Lügen , und nimmt man an,
daß zwischen beiden Männern wegen Bezahlung einer
Rechnung an de Jongh Streit ausgebrochen und
Roggenbrot im Jähzorn zum Beil gegriffen habe.
Dieser wurde gefesselt ins Gefängniß gefahren, während
de Jongh nicht mehr zur Besinnung kam. Die Aerzte
hegen nur eine schwache Hoffnung , den Unglücklichen.
am Leben zu erhalten ._

Civilstarrd der Gemeinde Bant
vom 11 . bis incl . 27 . März 1881 .

Geboren : Ein Sohn : dem Arbeiter H . Th . Onnen , dem
Arbeiter C. I . Eddicks , dem Schiffszimmermann H . CH . F .
Becker, dem Arbeiter D . T . Fooken , dem Arbeiter G . A . Redcnius,
dem Schiffszimmermann . I . F . W. Köster , dem Schiffszimmer- ,
mann I . Schunck ; eine Tochter : dem Zimmermann H . Eh . Hayen,
dem Steindrucker W . Brandt , dem Arbeiter I . A. Wilms , dem
Fuhrunternehmer I . F . W. Wilken , dem Werstschmied A . L . Witt .

Aufgeboten : Der Schlosser C. W . I . Sewrin zu Belfort
und die Th . M . I . Heeren zu Tonndeich; der Schiffszimmsrmann
H . Tweitmann und die Th . Heeren , beide zu Wilhelmshaven ;
der SchuhmachermeisterI . E . Andreeßen und die T . Andreeßen,
beide zu Belfort ; der Tischler A . Goedecker zu Belfort und die

C. Trost zu Wilhelmshaven.
Eheschließungen : Der Arbeiter C. W . H. Freimuth mit

CH . Jürgens , beide zu Neubremen; der Werftschmied I . F .
Walter mit S . M . Schwarting , beide zu Reubremen

Gestorben : Eine Tochter des Gastwirths I . C. Eckhoff,
10 I . 9 M . 13 T . ; der Schlächterlehrling I . H . Th . Reinecke,
16 I . 1 M . 12 T . ; der Schiffszimmermann I . CH . Doose ,
40 I . 3 M . 16 T . ; eine Tochter des Arbeiters H . R - in-ck- , 3J .
11 M . 7 T . ; die Ehefrau des Arbeiters CH . G . Sch. Neunaber,
F . A ., g :b . Bott , 48 I . 7 M . 1 T . ; ein Sohn des Werstschlosser
I . F . Evers , 1 I . 6 M . 5 T . ; der Arbeiter M . Ricklefs , 68 I .
19 T . ; ein Sohn : des Werfttischlers I . G . M . Klimm , 6 M . ;
des Schiffszimmermanns L. CH . F . Rieckert , 2 I . 7 M . 16 T . ;
des weil. Bäckers I . U . Bäcker , 16 I . 1 M . 8 T .

Ein bis jetzt noch lange nicht genug bebautes Feld gemein¬
nütziger Thätigkeit bilden die Wasserstraßen . Das Eisenbahn¬
netz ist im Großen und Ganzen ausgebaut ; von den Linien
zweiter Ordnung , deren Bau noch bevorsteht , sind wichtige lokale
aber nicht nationale Verkehrserleichterungen zu erwarten . Zu
großen Hoffnungen in letzter Hinsicht berechtigen aber unser« bis¬
her allzusehr vernachlässigten Flüsse und Canäle ; wird ihnen
mehr Aufmerksamkeil zugewandt, so muß sich ihr Verkehr viel
mächtiger als gegenwärtig entwickeln ; die hieraus den Eisenbah¬
nen im vermehrten Grad erwachsende Concurrenz muß aber auch
diese zu erhöhten Leistungen anspornen . Daher haben wir
in der Weiterentwickslungunserer Binnenschifffahrt das beste, ja
wohl einzige Mittel zu erblicken , unser Verkehrswesen nicht blos
vor der Stagnation zu bewahren , sondern auch auf eine hohe
Stufe zu erheben . DiesenZielen hat sich ein wöchentlich in Dres¬
den erscheinendes und in allen deutschen Flußgebieten unterstütztes
Blatt gewidmet , welches wir Angesichts der lebhaften Discusfion,
die sich in neuester Zeit über unsere Binnenschissfahrtsverhältnisse
entwickelt hat, nachdrücklich der Beachtung empfehlen: „ Das
Schiff"- Zeitnng für die gesammten Interessen der
Binnenschifffahrt ( Preis vierteljährlich nur 2 Mark) . Das
Blatt wird , unter Mitwirkung von Arthur Studnitz , von Mit¬
gliedern des „Vereins zur Wahrung der Rheinschifffahrtsinter¬
essen"

, des „Donauvereins "
, des „ Elbeoereins"

, des „ Sächsischen
Schiffervereins" , des „Centralvereins für Hebung der deutschen
Fluß - und Canalschifffahrt" und anderer Vereine ähnlicher Ten¬
denz herausgegeben und ersreul sich der Mitarbeit der hervor¬
ragendsten technischen und volkswirthschaftlichenSchriftMer der
Gegenwart . Die Zeitung bringt Aussätze aus dem Gebiete des
Fracht- und Versicherungsrechts, der Strompolizei , des Schiff-
und Wasserbau, der Hilfsindustrien , des Spcditions - und Floße-
reiwesens , des Rudersports , Frachten- und Geschäftsberichte , Mit -
theilnngen über Canalprojekte, Flußcorrectionen , Submissionen ,
Patente , Curse, Dividenden u . s. « .

In der heutigen Nummer unseres Blattes befindet sich die
Probe - Nummer eines neuen in Berlin unter dem Titel
„Deutsches Reichs -Blatt " erscheinenden Wochenblattes für
das Volk . Wie schon der erstaunlich billige Abonnementspreis
von 50 Pf . für das Vierteljahr zeigt , tritt bei diesem Unter¬
nehmen das geschäftliche Interesse in den Hintergrund ; es soll
vielmehr Jedermann aus dem Volke die Gelegenheit geboten
werden, in einem vom freisinnigen Standpunkte aus sorgfältig
redigirten Wochenblattesich über die politischen , gewerblichen und
landwirthschastlichenVerhältnisse im Deutschen Reiche zuverlässig
zu orientiren . Das „ Deutsche Reichs - Blatt " bringt außer¬
dem volksthümliche Aufsätze, welche der Unterhaltung und Be¬
lehrung dienen .

Alle» freisinnigenMänner», welche im Interesse
der liberalen Sache die Verbreitung des „Deutschen
Reichs -Blattes " zu fördern beabsichtigen , stellt die
Expedition desselben, Berlin 8VV7, Jerusalemerstr 48 ,
ans Wunsch eine beliebige Anzahl Probe- Nummer «
gratis und franco zur Verfügung,

Hochwasser ln Wilhelmshaven :
Mittwoch : Vorm . 0 U . 46 M., Nachm . 1 U. 17 M .
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Schulfache.
Ucker Forderungen an die diesige

Schulküfse aus dem Rechnungsjahre
1880/81 werden bis zum 10 . April c.
die Rechnungen erbeten.

Der Schulvorstand .

Verkaufs-
Bekanntmachung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich 1 ) die dem Kesselschmied Carl
Wolfs und 2) der Firma Minna
Schwedler L Comp , hier abge¬
pfändeten Gegenstände , als : 1 Sopha ,
1 Dutzend Rohrstühle , 6 Bilder, 1
Spiegel, 1 Nipptisch, 1 Sophatisch ,
1 Waschtisch, 2 Schränke , am

Freitag, 1. April 1881,
2 Uhr Nachmittags,

in der Wilhelmshalle öffentlich
meistbietend gegen Baarzcchlung verkau¬
fen, wozu Kauflustige ich hiermit rinlade.

Wilhelmshaven, 29 . März 1881 .
Der Königl. Gerichtsvollzieher :

Kreis .
Bei obigem Verkaufe werde , ich etwa

SO Mille gute Cigarre « (Preis
25—75 Mark) zum Aufsatz bringen .

D . O .

Auktion
Wegen Wohnungsveränderung läßt

der Werkmeister Herr Käthler hier
verlängte Roonstraße Nr . 56 durch den
Unterzeichneten am
Montag, 4. April d. Z.,
und folgende Tage in seiner Wohnung
folgende Gegenstände als :

Bettstellen mit Matratzen und Betten ,
2Sophas , 6 Polsterstühle , 12 Rohr¬
stühle, 1 Rauchtisch, 2 Sophatische ,
1 Nähtisch, 1 Ausziehtisch, 1 Klapp¬
tisch, 2 Commoden , 1 mah . Kletder-
spmd , 1 Wäschespind, 1 Küchenspind

^ mit Aufsatz, 1 Küchentisch , 2 Regu¬
lators , 1 Kukuks- und 1 Holländer -
Uhr, 8 Stück Oeldruck und versch .
andere Bilder, 1 Servante Fayance,
1 Dccimalwaage und Gewichte, 1
Ziehrolle , Teppiche, Fuß- , Tisch- u.
Comrnodend - cken , 1 Gartenzaun,
1 do . Bank , 1 Stakett nebst Tisch,
1 Kanarienvogel nebst Bauer, Gar¬
dinen Nebst do . Stangen , div - BlUMeN -
Vasen , Blumengläser und Ständer,
1 Parthie Brennholz, sowie sämmtl.
Haus - und Küchmgerä ' h u . s. w.

öffentlich meistbietend gegen Baar-
zahlung verkaufen. Bemerkt wird noch ,
daß sämmttiche Sachen fast neu sind .

Wilhelmshaven, 29 . März 1880.
KreiS , Gerichtsvollzieher.

Auktion.
Für Rechnung der Betreffenden ver¬

kaufe ich am

Mittwoch,d .3« .Märzrr.,
Nachm. 2 Uhr

beginnend , in der Restauration des Herrn
R . Krcy in Neuheppens , Altestraße 10,
folgende Gegenstände :

1 Sophatisch mehrere andere Tische,
Stühle , Bilder. Kommode , mehrere
Bänke , 1 Parthie große und kleine
Baljen , 1 Bettstelle, Eimer, 1 Wasser-
, aß , verschiedene andere Fässer , Trich¬
ter , Kellen, große Topfdeckel, 1 Waage
mit Gewichten, 1 Petrolcummaschine
mit Kessel , 1 Bierapparat , 8
verschiedene Hängelampen ,
mehrere blecherne Lampenschirme,
9 hölzerne Krähne , mehrere Stein-
töpfe , Wäschekorb , mehrere andere
Körbe , Kisten und Kasten, 1 Kinder¬
wagen , eine ausgezeichnete Näh¬
maschine von Singer 8- Go ,
all - rin Haus - und Küchengeräih und
was sich alles noch sonst vorsinden
wird

öffentlich meistbietend aegen Baarzahlung.
A . W . Hake.

(pickfein ) pr . Pf . 55 Pf . empfiehlt
L. Euling , Elsaß .

Täglich frische

Hefe ,
L Pfund 50 Psg ., aus der Dampf¬
brauerei von Fettköter in Jever.
Alleiniger Verkauf für Wilh -lmshavenbei

M . Telschow ,
Bismarckstraße Nr . 60.

Bestellungen frei in's Haus .

Gesucht
zum 1 . Mai ein gewandtes Stuben¬
mädchen, im Nähen, Schneidern,
Plätten bewandert . Anmeldungen Vor¬
mittags 10—11 Uhr.

Frau Admiral Berger .

Frische Cakes in großer Auswahl,j
Chocolade sowie Caeao»

pulverisirt und in Stücken , in großen und kleinen Packungen , von Stollwerck,
Sprengel , van Houten , zu billigsten Preisen, sind in frischer Waare eingetroffen .
BrustbonbonS , Malzzucker re.

Roonstraße S3.
WM" Neue Kartoffeln und Blumenkohl , sowie sämmtliche Gemüse

und Früchte ein Bleckdoien und Gläsern, frische Flundern .

Oeffentl. Verkauf.
Der Arbeiter B H . Ahrens in

Belfort , Tischlerstrabe Nr . 7 .
' läßt am

Donnerstag, 31. d . M.,
Nachmittags

1 Uhr anfangmd,
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen :

1 trächtige Ziege , 1 fettes
Schwein , 1 Kleiderschrcmk, 1
Glasschrank , 1 Sopha , 2 Kom¬
moden, 5 Tische, 1 Rohrsessel,
4 Rohrstühle . 8 Rüschenstühle,
1 Wanduhr, 6 O lldruckbilder,
1 Spiegel, 2 Bettstellen , 1 voll¬
ständiges Bett, 1 Gartenbank,
1 Kiste , l Tellerborte , 1 Spinn¬
rad , 1 Haspel, 1 Kohlenkasten,
1 Stall, sowie sämmtliches Haus¬
und Küchengeräih , auch Brenn¬
holz, Sieinkohlen und verschiedene
ArbeiLergeräthschastcn.

Neuende, den 20 . März 1881.
H . C . Cornelffen ,

_ Auktionator._

Zu kaufen gesucht
ein Kadentresen . Von wem, sagt
die Exp , d . Bl._ _

Zu verkaufen
vier Stück gut erhaltene Kippwagen¬
räder mit Achsen .
_ P . März , Lothringen 69.

Zu vermiethen
ein mödlirtes Zcmmer auf sofort .

Roonstraße 80 , 1 Tr .

Van - wurm mit Kopf ,
Spulwürmer , Madenwürmer

entferne in 1 bis 2 Stunden radikal ohne Anwendung von Cousso und Granat¬
wurzel . Das Mittel ist für jeden menschlichen Körper sehr gesund, sowie leicht
zu gebrauchen, sogar bei Kindern im Alter von 1 Jahr , ohne jede Bor -
oder Hungerkur , vollständig schmerzlos und ohne mindeste Ge¬
fahr (auch brieflich) ; für den wirklichen Erfolg leiste Garantie .
Bandwurmleidende können bei mir Adressen radikal geheilter Patienten einsehe«
und werden arme Patienten berücksichtigt .

In Wilhelmshaven bin ich wieder zu sprechen nur Donnerst «,
den 31 . März , von Morgens 9 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr , im Hole
Berliner Hof .

Adresse ist : 8 . 8u1ri« in Braunschweig .
Die meisten Menschen leiden, ohne daß sie es wissen , an diesem Hebet, und

macht zur Erkennung auf folgende Merkmale aufmerksam : Blaue Ringe um du
Augen , Blässe des Gesichts, matter Blick, Appetitlosigkeit, abwechselnd mit Heis¬
hunger , Uebelkeiten. sogar Ohnmächten bn nüchternem Magen, Sodbrennen,
Magensäure, Verdauungsschwäche , Aufsteigen eines Knäuels bis zum Halse , Kops¬
schmerzen, Schwindel , unregelmäßiger Stuhlgang ; Koliken , Aftrrjucken, welle«
artige Bewegung im Körper .

Ich wohne jetzt Olden¬
burg erstratze 18, parterre.

6 . l.atann,
Capellmstr .

ĉ 7>er bei mir beschäftigt gewesene Jo -
Hann Gerdes aus Colnmge ,

Amt Wittmund, ist seit dem 25 . d . M.
aus meinem Geschäfts entlassen.

W . Westphal ,
_ Uhrmacher und Mechaniker .

(^ ch habe noch eine elegante Woh -
-X) nung in meinem Hause in Loth¬
ringen , sowie eine Wohnung in meinem
Hause Roonstraße Nr . 78, zum Antritt
auf kommenden Mai zu verpachten.

H . I . Tiarks .
Zu vermiethen

ein Laden auf sofort .
W . A . FolkerS .

Zu vermiethen
auf Mai eine herrschaftliche Woh -
nung . Zu erfragen in der Exp ?d . Bl.

Zu vermiethen
eine freundliche Familienwohnung .

Roonstraße 90.

Zu vermiethen
ein elegant möblirtes Wohn - nebst
Schlafzimmer , auf Verlangen mit
Burschengslaß ._ Roonstraße 90.

Gegen freie Wohnung
wird für einen unverheiratheten Geschäfts¬
mann eine anständige Dame oder kin¬
derlose Wittwe zum Reinhalten des
Geschäftslocals gesucht .

Näheres in der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . April ein großes schön möblir
tes Zimmer an zwei anständige
Herren zu monatlich 12 Mark

Kronprinzenstr . 7 , am Scel.

Zu vermiethen
ein gm möblirtes Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer für ein auch zwei Herren auf
sofort . Auf Wunsch mit Beköstigung.
_ Roonstraße 77, 1 Tr . links.

Gesuch t
zum 1 . April ein Mädchen von
14 bis 16 Jahren .

W . von Essen , Händler,
_ Belfort, Oldenburgerstr.

Gesucht
auf sogleich 2 Wakergehükfen .

Rüsiersiel .
Fr . HinrichS , Maler .

Todes-Anzeige.
Statt besonderer Meldung.

Gestern Abend */,6 Uhr
entschlief sanft und ruhig
unser liebes kleines Töch -
terchen

Gretchen
im zarten Alter von 1 Jahr

10 M . , was wir hiermit schmerz¬
erfüllt zur Anzeige bringen .

Ludwig Janfferr
und Frau, geb . Renten .

Die Beerdigung findet am Don - §
nerstag Nachmittag 2Vz Uhr vom
Trauerhause, Roonstraße 6, aus
statt.

Todes-Anzeige.
Heute Nacht 3 Uhr entschlief sa«

meine liebe Frau
Martha , geb . Gehrte,

in Folge der Entbindung, welches hie
mit allen Freunden und Bekannte » D
besonderer Meldung anzeige.

Wilhelmshaven, 29 . März 188l .
C. Schirnick.

Eiu Schuhmachergeselle
auf gute Herrenarbeit gesucht von

H . Bunnemann ,
_ Roonstraße 104.

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Mädchen
für ein erkranktes.

Frau Kaufmann Ewen .

Todes-Anzeige.
Am 28 . März starb nach laH

Leiden unsere unvergeßliche TB
Anna im Alter von 2 Jahren ,
wir allen Freunden und Bekannten ^
jeder besonder« Meldung zur M
Theilnahme anzeigen.

L . LieZIer und Frau-
Die Beerdigung findet am So«l

abend , Nachmittag 4 Uhr, vom Tra>u
Hause , Kopperhörn , Bismarckstraße «
aus statt.

Hillen Denen , die den Sarg uns«
theuren Sohnes und Gatten,

Gerdes . so schön schmückten und «—
das Geleit zur letzten Ruhestätte M
insbesondere aber Herrn Pastor F r '̂
Holz für die trostreichen Worte
Grabe, sowie den Mitgliedern der
stolischen Gemeinde für den treuen
stand unfern herzlichsten Dank .

Die trauernde Witt «"
u Schwiegermutter

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

